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Die Lage in Syrien

Millionen Menschen auf der Flucht

Im Land macht sich zunehmend Hoffnungslosigkeit breit-auch unter den Anhängern von Baschar al Assad

Angst und Hoffnungslosigkeit machen sich in Syrien immer mehr breit-und zwar inzwischen in beiden Lagern:Sieben Millionen Syrier sind mittlerweile auf der Flucht, fünf Millionen davon im eigenen Land, zwei Millionen zumeist in den Nachbarländern, zumeist in den Nachbarländern und dort vor allem in riesigen Flüchtlingslagern. Syrische Flüchtlinge, die es nach der Aufnahme nach Deutschland geschafft haben, werden in Asylheimen wie Berliner Bezirk Hellersdorf von Rechtsextremen bedroht und angefeindet.

Inzwischen sind längst nicht nur Regimegegner die flüchten. Auch immer mehr Familien der von der Armee des syrischen Diktators Baschar al assad gehaltene Hauptstadt damaskus sind auf der Suche nach Unterschlupf-vorallem im Gebiet der von Assad Religionsgruppe der Aleviten gehaltenen Mittelmeer-Region um Latakia. Das berichten arabische Satelitensender. Sie haben Angst vor der Rache islamistischer Gruppen wie den mit den Terrornetzwerk al-Qaida kooperierenden Al-Nusra-Brigaden.

Doch diese werden auch immer mehr zur Gefahr für die säkulare Opposition. Es häufen sich Berichte, dass Anhänger des säkularen syrischen Nationalrates inzwischen gezielt auch von Al- Nusra-Dschiadisten verfolgt werden. Das ARD-Magazin „Monitor“ berichtet, das gezielt über die Türkei Dschihadisten ins Nachbarland Syrien geschleust werden. Und neben Ankara besorgen auch Saudi Arabien und Katar Syriens Opposition mit Waffen. 

Ohne das Assad bereits gestürzt ist, werden offenbar bereits Fakten geschaffen von den Islamisten für die Nach-Bürgerkriegs-Ordnung. Zugleich wächst dramatisch die Sorge das Syrien nach einem Ende Assads in einen „Krieg der Konfessionen stürzt: Die vom schiitischen Iran unterstützten Aeviten gegen die von den Saudis geförderten Suniten sowie die Kurden. Damit und mit dem Kampf gegen Terroristen begründet Assad sein brutales Vorgehen. Er hat mit seinem jüngeren Bruder Maher al Assad, der die 10000 Mann starke Republikanischen Garden und die 20000 Soldaten der gefürchteten 4.Panzerdivision kommandiert, die militärische Macht in der Hand der Familie. Zudem gilt Maher als Herr über die bestialisch mordende Shabiha (Geister)-Milizen. Mit Cousin Rami Makhlouf hat der Assad-Clan auch weitere Teile der Syrischen Wirtschaft unter Kontrolle. Makhlouf wurden mit Mafia Methoden zum größten Profiteur der Privatisierung.

Der Bürgerkrieg ist also ein erbitterter Kampf ums Überleben des Assad-Clans sowie der ethnischen und konfessionellen Gruppen. Dabei gerät die säkulare Opposition immer mehr zwischen die Fronten. Unbewiesen ist bis heute nur, wer in diesem Krieg Giftgas einsetzt. Villeicht sogar beide Lager.
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